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KLJB Bayern fordert Fortsetzung der Ökosteuer  

München, 22.07.02 Die KLJB Bayern drängt auf langfristige politische Rahmenbedingungen zur Förderung erneuerbarer Energien und fordert die stufenweise Fortführung und Erweiterung der von der Bundesregierung 1999 eingeführten Ökosteuer. 

Anlässlich der diesjährigen Parteiengespräche, die der KLJB-Landesvorstand im Juni/Juli mit PolitikerInnen der im Landtag vertretenen Parteien führte, verlangen die KLJB’lerInnen, dass der von allen Parteien geäußerte politische Wille zur Förderung erneuerbarer Energien konkret umgesetzt werden muss.

"Unser Projekt "eternergy", mit dem wir uns an einer Windkraftanlage beteiligen und damit einen sichtbaren Beitrag im Engagement für erneuerbare Energien leisten, wird von allen Parteien gelobt. Aber diese ideelle Unterstützung reicht nicht. Es müssen Rahmenbedingungen geschaffen werden, die zeigen, dass es PolitikerInnen Ernst ist mit der Förderung erneuerbarer Energien", so Eva Maier, Landesvorsitzende der KLJB Bayern. "Eine dieser Rahmenbedingungen muss sein, dass die Ökosteuer in weiteren Stufen fortgesetzt wird." 

Als einzige Partei will Bündnis 90/Die Grünen schrittweise den umweltbelastenden Energieverbrauch besteuern.

Während die SPD argumentiert, die Fortführung der Ökosteuer sei in der derzeitigen wirtschaftlichen Situation in Deutschland öffentlich nicht mehr vermittelbar und daher abzulehnen, will die CDU/CSU die bereits beschlossenen Stufen der Ökosteuer mittelfristig sogar vollständig rückgängig machen. In ihrem Regierungsprogramm bezeichnet die CDU/CSU zwar erneuerbare Energien als "wesentliche Eckpfeiler" der Energiepolitik, jedoch könne von einer Ernst zu nehmenden Förderung nicht die Rede sein. Die Union habe noch nicht einmal 

zugesagt, das jetzige Förderungsniveau laut Erneuerbare-Energien-Gesetz (EEG) zu

halten, sondern wolle die Stromeinspeisung aus erneuerbaren Energien lediglich "wettbewerbsorientiert" fördern.  Außerdem wertet es die KLJB Bayern als Rückschritt, dass die Union weiterhin die Nutzung der Kernergie als Eckpfeiler ihrer Energiepolitik betrachtet. 

Informationen zum Projekt "eternergy - KLJB Bayern für erneuerbare Energie" gibt es unter www.eternergy.de, der Beschluss der Landesversammlung der KLJB Bayern zur Förderung erneuerbarer Energie ist auf der website www.kljb-bayern.de unter "Aktuelles" nachzulesen. 

Die KLJB Bayern ist der größte ländliche Jugendverband in Bayern, in dem sich
mehr als 25.000 junge Christinnen und Christen selbstorganisiert und
demokratisch, kompetent und engagiert für das Leben auf dem Land einsetzen.
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